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Die Reform der Reichsfinanzverwaltung
Maßnahmen zur Vereinfachung und Ver¬

billigung der Verwaltung
TN Berlin , 26. Mai . Das Reichssinanzministerium teilt

folgendes mit : „Mit immer größerem Nachdruck ist in letz¬
ter Zeit in der Öffentlichkeit eine V e r >va ltnn gö¬
re  s o r m gefordert worden , die zu einer klaren Abgrenzung
der Zuständigkeiten führen soll . Im Bereich der Reichs-
finanzvertvaltuna wird seit Jahren der Frage der Bcrein-
fachnug und Verbilligung der Verwaltung besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet - Eine Reihe von Bercinfachnngs-
maßuahmen ist bereits dnrchgeführt , andere werden vorbe¬
reitet.

Ans dem Gebiete der inneren Organisation  ist
die Zahl der Instanzen dadurch vermindert worden , daß dic;
Arbeiten , die bisher vom Ministerium oder von den Landes-
finanzämtcrn wahrgenommen wurde » , den Landesfinaüz-
ümtern oder Finanzämter » übertragen worden sind, eine
Maßnahme , durch die die Erledigung der Geschäfte verein¬
facht und die Verantwortungsfrcndigkcit der Beamten ge¬
stärkt und gehoben wird . Hand in Hand mit diesen Maß¬
nahmen geht die Reform der äußeren Organisation
der ReichSsinanzvernmltuiig durch Verringerung der Zahl
der Dienststellen . Eine den heutigen WirtschastS - und Ver-
kehrsvcryältnissen angepaßte Ncuabgrenzung der
Landcsfinanzamtsbezirke  ist beabsichtigt . Die
Vorarbeiten hiezu sind im Gange , das Gesetz wird vorberei¬
tet . Weiter wird im Zusammenhang mit der in verschiede¬
nen deutschen Ländern angestrebtcu Berwaltnngsreform die
Zahl der Orts - und B e z i r k s st e l l e n verrin¬
gert.

Nachdem im Laufe der letzten Jahre im Reiche bereits
eine Reihe kleiner Hanptzollämter , Finanzämter usw . mit
benachbarten Bezirken vereinigt worden ist, werden nach
einer im Neichsanzciger erschienenen Verordnung des
RcichSsinanzministers Dr . Köhler jetzt im rechtsrheinische»
Bayern und zwar im Einvernehmen mit der bayerischen
Staatsregierung eine größere Zahl von Finanzämtern , ins-

. gesamt 40, aufgehoben , deren Weiterbcstchen mit den Grund¬

sätzen einer sparsamen Wirtschaftsführung nicht vereinbar er - '
scheint . Im Landesfinanzamtsbezirk München werden kl , im
Bezirk Nürnberg 22 und im Bezirk Würzburg 7 Finanz¬
ämter aufgehoben . Die Aufhebung der einzelnen Finanz¬
ämter wird schrittweise erfolgen . Sie beginnt am 1. Juli
1023 und soll längstens bis zum 31. Dezember 1029 durchge-
führt sein . Wegen Aufhebung weiterer Bczirksstellen der
Reichssinanzverwaltung wird auch in anderen Teile » des
Reiches verhandelt.

Kundgebung für die Befreiung des Rhein¬
lands und seiner Presse

TU Köln , 26. Mai . Anläßlich der Hauptversammlung des
Vereins Deutscher Zeitungsverleger fand in der Westhalle
der Pressa eine Kundgebung für die Befreiung des besetzten
rheinischen Gebietes und seiner Presse statt . Der Vorsitzende
des Vereins , Dr . Ahn , eröffnete die Kundgebung mit dem
Hinweis , daß die Zusammenkunft eine Gedenkstunde für die¬
jenigen Verleger sein solle , die unter den Lasten der Be¬
satzung zu leiden hätten . Rechtsanwalt Dr . Clären erläu¬
terte die Ausstellung der rheinischen Zettungsverleger in der
Pressa . Anschließend daran wurde eine Entschließung ange¬
nommen , in der es u. a. heißt , daß der Verein Rheinischer
Zeitungsverlegcr anläßlich der Tagung der Deutschen Zci-
tungsverlegerschast in der Pressa in Köln des zur Zeit noch
besetzten rheinischen Gebietes gedenkt und dem Volk und der
Presse dieses Gebietes seine lebhafte Anteilnahme auSspricht.

Erdstöße in Gelsenkirchen
TU Berlin , 26. Mai . Wie die Berliner Blätter aus Gel-

seukirchcn berichten , wurde am Freitag nachmittag in dem
nördlichen Ortsteil Bnclse eine etwa 2 Minuten dauernde
Erdcrschüttcrung verspürt , die so heftig war , daß sich die
Bilder an den Wänden bewegten und die Türen der
Schränke aussprangen . Die Bewohner verließen panikartig
ihre Wohnungen und liefen auf die Straße . Man vermutet,
daß die Erdbewegung durch eine Verlagerung des Gebirges
im Bergban hervorgcrnfen wurde.

England und die Kriegsverzichtspaklfrage
Keine Unterstützung des französischen

Gegenentwurses?
Das „friedliebende " britische Weltreich für Kclloggs

Vcrtragssorm.

TU . London , 26. Mai . Die politischen Wochenzeitschriften,
die die britische Antwortnote auf die Kelloggschen Vorschläge
erst in ihrer dieswöchigen Ausgabe kritisch behandeln kön¬
nen , sprechen in Uevcreinstiinmnng mit der Haltung der Ta¬
gespreise im allgemeinen ihre Zustimmung hierzu ans . Be¬
merkenswert ist, daß auch die konservativen Organe in weit
stärkerem Grade als die TageSblätter auf die starke Berück¬
sichtigung des französischen Standpunktes durch die britische
Note hinwtcsen und vor einer weiteren Verfolgung dieses
Kurses warnen . Der konservative „Spectator"  unter¬
zieht die britische Note einer gründlichen Prüfung und meint,
daß sie nur verständlich sei , wenn man sich die Persönlichkeit
und DenkungSweise Sir Austen Chambcrlains vergegen¬
wärtige . Die Aufrichtigkeit des britischen Außenministers
»nd sein unbedingtes Eintreten für bestehende Verpflichtun¬
gen oder ein gegebenes Versprechen müsse anerkannt wer¬
den . AnS vielen Gründen sei eine uneingeschränkte An«
nähme des amerikanischen Vorschlages vvrzuziehcn gewesen.
Auf der anderen Seite sei der Vorbehalt Großbritanniens
für besondere Interessengebiete durchaus verständlich . Das
Bemühen Chamberlains , eine Brücke zwischen Washington
und Paris zu bauen , müsse jedoch anders beurteilt werden-
Es sei klar , daß die Bestrebungen Frankreichs und Großbri¬
tanniens entscheidend voneinander abweichen . Frankreich
klammere sich an die Friedcnsverträgc und versuche , ihnen
ewig Geltung zu verschaffen . Großbritannien sei sich stets
bcwnßt gewesen , daß eine Notwendigkeit für die Ucberprii-
sung « nd Revision bestehe . Im Laufe der Jahre sei cs sich
immer mehr - er Hindernisse bewußt geworden , die über¬
wunden werden müßten , bevor der Friede auf sicherer
Grundlage rnhe . Großbritannien und das britische Welt¬

reich standen unbedingt ans der Seite der einfachen und kla¬
ren Kelloggschen Vertragssorm und es würde ans französi¬
scher Seite ein schwerer Irrtum sein , z« glanbe « , daß Sir
Ansten Chamberlain ernsthaft beabsichtige , Frankreich gegen
die Bereinigten Staaten z« unterstütze « .

Auch die liberale „Nation"  rveist in einem sehr ein¬
gehenden Artikel im einzelnen nach, daß die Annahme des
französischen Gegenentwurfs auf eine vollkommene Verwäs¬
serung der Kelloggschen Vorschläge hinauslaufen würde . Der
„Manchester Guardian"  befaßt sich näher mit der ln
der britischen Note angeschnittenen Frage von Sonderrechten
für gewisse Gebiete und meint , daß eine britische Monroe¬
doktrin nicht für Aegypten , sondern auch für Afghanistan an-
gestrebt werde . _

Amerikanische Anregung zur Kriegs-
schuldprüsung

TN . Berlin , 26. Mai . Wie die Börsenzeitung aus Wa¬
shington meldet , brachte Senator Shipstead , der einzige Ver¬
treter der Farmerlabour -Partei im Senat eine Entschließung
ein , die Frage der Kriegsschuld zu prüfen und insbesondere
festzustcllen , ob angesichts des neuen seit Unterzeichnung des
Versailler Vertrages bckanntgewordencn Materials und der
Aeußernugen vieler hervorragender Historiker und Staats¬
männer , die das Versailler . Verdikt als ungerecht und als
ein Hindernis für die internationale Verständigung bezeich¬
net haben , jetzt für Sie Negierung der Vereinigten Staaten
die Zeit gekommen sei, den Alliierten die Aufhebung des Ar¬
tikels 231 des Versailler Vertrages vorzuschlagen . Bei der
bereits gemeldeten Uebervürdung des Kongresses , der in
den nächsten Tagen seine Tagung mit vielen großen noch un¬
erledigten Gesetzentwürfen schließt , besteht wenig Aussicht,
daß Shipsteads Antrag neben vielen anderen in der Oeffent-
lichkeit hier ebensowenig beachteten Resolutionen S» r Be.
ratung gelangt.

Tages -Spiegel
Vom Reichssinanzministerium werden Resormpläue sn» d»c

Reichssinanzverwaltung bckanntgegeben.

Die Frage der Regiernngsnenbitdnng im Reich und de»
Schaffung einer regicrnugssähigen Koalition im Reichstag
wird von den Parteien nach den Feiertagen in Angriff ge¬
nommen werden

4-

Der Anstaufch - er Ratifikationsurkunde « z« dem Vertrage
über die Festsetzung der deutsch-französischen Grenze vom
14. August 1925 hat in Paris stattgesnnden . Der Vertrag
wird am IS. Jnni 1928 in Kraft treten.

*

In England wird der Kelloggsche Kriegsverzichispakivor-
schlag begrüßt , « ährend man — im Gegensatz »n Cham¬
berlains bisheriger Haltung — vor dem französischen Ge¬
genvorschlag warnt.

4,

Die Rankingrcgiernng hat die Hilfe Coolidges gegen die In¬
vasion Japans angcrnscn.

4-

Dic Verurteilten im Kolmarer Prozeß haben Nichtigkeits¬
beschwerde beim Kassationshof eingereicht Es gilt ange¬
sichts der zahlreiche « Formfehler in der Verhandlung für
sicher, daß diese Erfolg hat und die ganze Angelegenheit noch
einmal vor einem anderen Schwurgericht anfgerollt wird

Die Hamburger Giftgasbestände
werden vernichtet

TU Hamburg , 26. Mai . Nachdem im Laufe des gestrigen
Tages die Vorbereitungen zur Unschäökichmachung der noch
vorhandenen Phosgengasbestänüe abgeschlossen und die unter
Ausschluß der Öffentlichkeit stattgefundcne Sachverstänüi-
genbesprechung beschlossen hatte , die Vernichtung an Ort und
Stelle vorzunehmen , wurden nunmehr die diesbezüglichen
Arbeiten begonnen . Das chemische Gaslaboratorium in
Hamburg wird an Hand der noch vorhandenen Phosgenrefte
Untersuchungen über Alter und Herstellung des Stolhev-
veraschen Phosgens anstelle » .

Die Zahl der sich iu den Krankenhäusern in Hamburg
und Harburg befindenden Kranken beträgt 162. Das allge¬
meine Befinden ist bis auf 3, deren Zustand bedenklich er¬
scheint , zufriedenstellend . Die Sozialdemokratische Fraktion
des Harburg -Wilhelmsburger Stadtparlaments richtete eine
Eingabe an den Magistrat , in der sofortige Schaffung einer
ärztlichen Hilfsaktion verlangt wird.

Die Kundgebungen in Innsbruck
TU Innsbruck , 26. Mat . Die antiitalienischen Kundge¬

bungen in Innsbruck am Donnerstag dauerten auch noch in
den Nachtstunden an . Während in der inneren Stadt Ruhe
herrschte , zog am späten Abend ein langer Zug von Demon¬
stranten in die Straße , wo der italienische Generalkonsul
seine Wohnung hat . Die Polizei hatte jedoch einige Straßen-
züge abgesperrt und hielt die Demonstranten zurück, die es
bei lauten Protestkundgebungen bewenden ließen . Nach der
Rückkehr des Zuges in die innere Stadt löste er sich auf,
während sich tn anderen Straßen und in der Maria -Thercsia-
Straße abermals Demonstranten zusammenrotteten , die je¬
doch von der Polizei auseinandergetrieven wurden . Insge¬
samt wurden 14 Personen verhaftet und dem Polizeiamt
zugeführt . Bei den Zusammenstößen zwischen Polizei und
Demonstranten wurden eine Reihe von Personen , darunter
auch Frauen , verletzt . _

Die „Dalia " überfällig
TU Kingsbay , 26. Mai . Nach einem offiziellen Funk»

spruch - er „Citta di Milano " von 20.18 Uhr ist seit Freitag
morgen 10.27 Uhr von der „Italic »" keine Funkmeldung
mehr eingelaufen und es ist auch nicht bekannt , welche Rich¬
tung das Luftschiff nach der Überquerung des Nordpols ein¬
geschlagen hat . Das Hilfsschiff ist augenblicklich eifrig da¬
bei , den Kohlenvorrat zu ergänzen , um für eine Hilfserpe-
dition gerüstet zu sein-

Wenn auch der Funkspruch der „Citta di Milano " betont,
daß vorläufig noch kein Grund zur Besorgnis vorhanden ist,
so geht doch aus den Maßnahmen des Expeditionsschiffes
hervor , daß mit einer Notlandung der „Jtalia " gerechnet
wird , da das Luftschiff nur beschränkte Benzinvorräte an
Bord hat und bereits bei Eintreffen der letzten Funkmeldung
um 10 27 Uhr 14 Stunden überfällig war.



Aus dem besetzten Gebiet
Et« ««verständlicher Eingriff der französische« Besatznxgs-

behörde in das deutsche Wirtschaftsleben.
TU. Darmstadt » 25. Mat . Die Firma Opel baut gegen¬

wärtig in Rüsselsheim eine» neuen Verlabebahnhof. Dieser
Tage mußten nun die Bauarbeiten eingestellt werden, da sei¬
tens der französischen Besatzungsbehörde gegen diesen Bau
Einspruch erhoben wurde. Dem hessischen Landtag ist darauf¬
hin folgende demokratische Anfrage zugegangen: „Was hat
die Regierung getan vzw. was gedenkt sie zu tun, damit diese
Maßnahme rückgängig gemacht wird, die geeignet ist, die
Wirtschaft des ganzen Brückenkopfgebietes erheblich zu schä¬
digen? Ist die Regierung bereit, de» Besatzungsbehörden
gegenüber zum Ausdruck zu bringe», daß der ganz unver-
stündlich« Einspruch als ein zu dem Geist der Locarnover¬
träge in vollem Widerspruch stehender Versuch der Nieder¬
haltung eines angesehenen deutschen Unternehw 'ns anfge»
faßt werden mutz?"

Die Tangerfrage
Die Taugersachverständige« einige» sich

TU Paris , 28. Mat . Die englischen, spa»ische» und fran¬
zösischen Sachverständigen für die gegenwärtig in Parts
tagende Tangerkonferen » haben nach einer amtlichen Erklä¬
rung d«S Quai d'Orsay die Prüfung der italienischen For¬
derungen über eine Aenberung des Tangerftatuts beendet
und sind zu einem übereinstimmenden Ergebnis gekommen.
Ueber den Anhalt des Abkommens selbst wird eine aus¬
führliche amtliche Erklärung angekündigt. ES werben für
die Verwaltung von Tanger weitere italienische Beamte
vorgesehen und zwar ein weiterer Sitz in der Stadtverwal¬
tung, ein Berwaltungsbetrat und ein italienischer Gerichts-
beamtcr beim Internationalen Gericht.

Schweres Unwetter in Oberbayern
TU. Münch««, 25. Mai . Eine schwere Hagelwetter-Kata.

strophe hat in einem beträchtlichen Teile des ChiemgaueS,
ebenso wie im vorigen Jahre großen Schaden angerichtet.
Di« Hagelschloßen fielen in der Größe von Taubeneiern »nü
vernichteten in acht Gemeindebezirken alles, was der Frost
der letzten Tage zu vernichten übrig gelassen hatte. Die Obst¬
bäume, die noch in Blüte standen, sind kahl geschlagen. Di«
Neste wurden samt de» Blüte » abgeschlagen. Die Getreide¬
saaten sind dem Erdboden gleichgcmacht. Die Aecker müssen
wieder umgepfliigt werden. Auch der Schaben in den Gar¬
tenanlagen ist groß. Drei Jahre hindurch hat der Frost in
dieser Gegend die Ernte vollständig vernichtet und im vori¬
gen Jahre haben zweimal schwere Hagelschläge so ziemlich
alles dem Erdboden gleichgemacht, sodaß die Bauern gezwun¬
gen waren, Brotgetreide und Saatgut zu kaufen.

»
Todesopfer eines Gewitters in Berlin.

Während eines schweren Gewitters , das über Berlin
niederging, wurde in Berlin -Lichterfelbe eine ältere Frau auf
offener Straße vom Blitz erschlagen. Das Gewitter entlud
sich besonders über Spandau , dem Süden und Südwesten
Berlins.

Dainmbruchgcfahr in Amerika.
In Newyork eiugelaufcne Meldungen aus Soli Lake City

berichte» von einem bevorstehenden neuen Dammbruch im
Pleasant -Tal , wodurch die Städte Castlegate, Colton und

vllttkseMeciiissLiEMkMvMlMösiEMisrcg .vvekrllAu/
(Schluß.)

Oftheim ging den Korridor entlang. Vor dem Zeugen¬
zimmer stand Kaden. „Alles allrigth," rief er ihm zu und
schritt weiter. Mit verbissenem Gesichte blickte ihm Kaden
nach. Was kümmerte ihn das jetzt. Ein Schuft war Sohr
ja doch!

Die übrigen Herren betraten den Saal . Alle nahmen sie
ihre Plätze ein und der Vorsitzende begann. „Wegen weiterer
sich nötig machender Erhebungen wird die Verhandlung auf
unbestimmte Zeit vertagt . Der Angeklagte bleibt vorläufig
in Hast und der Zeuge Voigt ist wegen einer Sonder-
besragung auf Zimmer 21 vorzuführen."

Damit war der Termin zu Ende. Der Raum leerte sich.
Gestützt von seinem Wärter , wankte Sohr aus dem Saale.

Als er an Kaden vorbeikam, sah er ihn müde und ver¬
loren an . Wie ein Sterbender , dachte Kaden und konnte
sich nicht enthalten zu sagen. „Warum haben Sie uns das
getan, Sohr ?"

Der aber antwortete tonlos, als koste es ihm das letzte biß¬
chen Lebenskraft : „Ich — habe — Euch — nichts — getan,"
und wankte weiter.

Da trat aus einem Seitengange Fräulein Kerst auf
Kaden zu.

„Er spricht die Wahrheit, Herr Kaden. Sie dürfen ihm
glauben." — Das sagte sie in ihrer einfachen schlichten Art
und deshalb so überzeugend, daß ein Zweifel unmöglich
war . Und Kaden kam das Ungeheuerliche zum Bewußtsein.

„Dann hätten Sie ja einen —," er konnte das Wort nicht
aussprechen.

Fräulein Kerst nickte. „Ja , das hätte ich getan für ihn
und — eine andere."

„Mit dieser Hand," sagte Kaden und drückte seine Lippen
auf ihre Rechte. In seinen sonst so kalten grauen Augen
schimmerte es feucht. Sie waren voller Glanz. Tausend
goldene Sternchen blinkte« in den Tränen , die in ihnen auf-
stiegen. — „Daß Sie diesen Verdacht von ihm nahmen und
mich aus ineine alten Tage noch an Opfermut und Seelen¬
größe g .' wen laffeti, das — das hapke ich Ihnen bis — bis
v dM Tod."

Help er in größter Gefahr sind. Die Bewohner flüchteten
nach den Bergen . Zahlreiche Abteilungen Arbeiter versuchen
einen Bruch des Dammes zu verhindern , doch fürchtet man,
daß die Arbeiten nicht zu Ende geführt werden können, be¬
vor der Damm dem starken Wasserdruck nachgibt.

Amerika—Europa über See in4 Tagen
Die „Umschau", Frankfurt a. M., schreibt: Die amerika¬

nische Werft, die das Flugzeugmutterschiff „Saratvga " gebaut
hat, das eine Geschwindigkeitvon 33 Seemeilen besitzt, hat
jetzt der amerikanischen Regierung vorgeschlage», vier Pas¬
sagierdampfer zu Lauen, die den Atlantik in vier Tagen kreu¬
zen sollen. Voraussetzung der Firma ist, daß die Regierung
drei Viertel der Bausumme zu einem ganz niederen Zinsfuß
zur Verfügung stellt. Einen Präzedenzfall hat früher schon
die britische Regierung dadurch geschaffen, daß sic der Eu-
»ard -Linie die Bangelder für die „Lusitauia" und die „Mau-
retania " zu 2,5 Prozent hergab. Die Schisse müßten eure

^Dnrchschilittsgcschwiiidigkeitvon 31 Seemeilen haben, um
die tteberfahrt in vier Tage» zu vollenden. Der Bau großer
Schiffe von dieser Geschwindigkeit ist heute bei Verwendung
von Hochdrncktnrbinendurchaus möglich. Die Firma rechnet
aber auch mit ausreichender Rentabilität , wenn sie die Bau.
gelder zn einem so niederen Zinsfuß erhält . Bei einer Ab¬
kürzung der Fahrt um 1)4 Tage ist die Ersparnis an Le¬
bensmittel » für 3—4000 Mensche» (Passagiere und Besatzung)
und an Gehältern und Löhnen so groß, daß mau damit die
Mehrausgaben au Betriebsstoff auszugleiche» gedenkt.

Aus aller Welt
Zugentgleisung bei Köln.

Im Bahnhof Roisdorf  entgleiste nachts vom Eilgüter-
zug 6264 die Lokomotive. Der Packwagen und 3 iveitcre
Güterwagen schlugen dabei um. Ein Schaffner ist tot, der
Zugführer leicht verletzt.

Kampf zwischen Polizei und Straßengesindel.
In Berlin kam es zu einem Kampf zwischen Polizeibeam¬

ten und lichtscheue» Elementen, die sich nachts in der Hin¬
gebung des Alexanderplatzes Herumtrieben. Etwa 20 Bur¬
schen und Mädchen behinderten durch Herumstehen auf dem
Straßendamm den schon recht starke» Frühverkehr . Der Auf¬
forderung von zwei Polizeibeamten, den Damm srcizugeben,
wurde keine Folge geleistet, vielmehr ergingen sich die Män¬
ner in Beschimpfungen der beiden Beamten und drangen
auf sie ein. Im Augenblick hatten sich annähernd 130 frag¬
würdige Gestalten angesammelt. Die beiden Beamten wur¬
den umringt , zu Boden geschlagen und schwer mißhandelt.
Erst herbeietlende Pvlizeiverstärkungen konnten die Kame¬
raden befreien und die Menge mit Gummiknüppel» aus¬
einandertreiben . Einer der Polizeibeamten erlitt mehrere
Rippenbrttche. .Der Hauptrüüelsführer kounte festgenommen
werden. Nach den übrigen Tätern sucht die Kriminalpolizei.

Ei» ISjährigcx Millioneucrbe.
Wie aus Berlin gemeldet wird, ist der 16jährige Hvtel-

page Gerhard Fechner, der mit seiner Mutter , der Witwe
Fechner, in bescheidenen Verhältnissen lebt. Erbe eines Ver¬
mögens von 2,23 Millionen Reichsmark geworden. Er er¬
hielt ans Newyork die amtliche Nachricht, daß sein Onkel ge¬
storben und 15 Millionen Mark hinterlassen habe. I » diese
Erbschaft müsse» sich sieben Verwandte teilen, sodaß ans je¬

Und er küßte Margrets Hand zum anderen Male.
„Wir tuen, was wir müssen, Herr Kaden. Schuldig vor

unserem Gotte werden wir nur dann, wenn wir es nicht tun.
Der Menschen Urteil und des Gesetzes Strafe hätt ' ich zu
tragen gewußt. Ich konnte nicht anders ."

„Und nun , Fräulein Kerst?"
„Möchte ich Sie bitten, mich zu Frau Kaden zu führen. —

Ein paar Worte nur . — Bitte ."
Schweigend öffnete Kaden die Tür zum Zeugenzimmer.

Auf einer Bank saß die Herrin von Finkenschlag, die Hände
vor dem Gesicht und weinte. Immer wieder flüsterte der
zuckende Mund : „Mein junges Glück— mein junges Glück."

Da trat Margret leise zu ihr hin und legte die Hand auf
ihre Schulter. — „Es wird Ihnen — das Glück."

Frau Kaden richtete sich auf und als sie die Frau vor sich
sah, die ihr dieses Glück zerschlagen, standen Angst und Ent¬
setzen vor neuem Furchtbaren in ihren Zügen. Eines Wortes
war sie nicht fähig.

„Ich habe Ihre Liebe gesehen, gnädige Frau und — seine
auch," sagte Fräulein Kerst, „und habe sie als wahr emp¬
finden müssen. Schon früher, schon immer, nur habe ich die
Augen zugemacht bisher. Ich wollte sie nicht sehen» heute
mußte ich es. — Ich bin Ihnen gegenüber schuldig geworden
nicht so, gnädige Frau , wie Sie denken — ich neidete Ihnen
die Liebe, ich suchte ihn, ich stellte mich absichtlich zwischen Sie
und ihn, ich glaubte und hoffte — und irrte ! Heute nun
wollte ich meine Schuld an Sie und auch an ihn abtragen.
Nehmen Sie es als geschehen hin. Bei meinem Vater , zu
dem ich gehe, will ich täglich für Sie beten. — Nur eine Bitte
noch, Frau Kaden, habe ich an Sie . Wenn Sie mir die
erfüllen möchten —"

„Ich will."
«Diesen Ring , Frau Kaden — noch meine Mutter schenkte

ihn mir — soll er mir zum Andenken neben dem Ihren
tragen . Ich kann und darf ihn ja nicht noch einmal sprechen,
den ich - ." Ihre Stimme versagte. Sie wendete sich
ab.

Frau Kaden hielt den Ring in der Hand. Ein Sonnen¬
strahl huschte über den dunkelroten Rubin , der im Lichte war
wie ein Tropfen Hellen Blutes.

„Wenn er den meinen nimmt," sagte sie leise, „soll auch
der Ihre an seinem Finger sein."

Mit einem schluchzenden„Dank" ging Fräulein Kerst
hinaus.

»
„Ich kann Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, ver¬

ehrte wrcickatten . daß mein MandantZ «-« hn

den Verwandten 2,35 Millionen Mark entfalle». Interessant
ist, daß dem glücklichen Erben von der Existenz des amerika¬
nischen Onkels eigentlich nichts bekannt war,' umso größer ist
wohl die Freude von Mutter und Sohn.

Explosion eines Sauerftofsbehälters in Staaken.
Bei einem Gewitter explodierte ein kleiner Sauerstvff-

bchälter von 2000 Kubikmetern Inhalt der Zeppeli»-Was-
serstoff- und -Sauerstoff -Werke in Staaken . Der Behälter
war vor längerer Zeit außer Betrieb und leer. Die Ursache
ist noch nicht festgestellt,' wahrscheinlichaber ans atmosphä¬
rische Einflüsse znrückznführen. Die Untersuchung ist noch
im Gange. Bei der Explosion flogen kleinere Blechstücke des
Behälterbcckels ins freie Gelände. Der Materialschaden be¬
schränkt sich fast ausschließlich auf zertrümmerte Fenster¬
scheibe» des benachbarten Fabrikgelünbes . Der Betrieb er.
leidet keine Unterbrechung.

Großseuer aus der Stockholmer MarincschissSwerst.
Die Mariiieschiffswerft tu Stockholm ist durch ein Groß-

feuer zerstört worden Der Schaden ist außerordentlich groß.
Banditenüberfall auf ein Personenauto

Wie aus Belgrad gemeldet wirb, wurde auf offener Land¬
straße bei Mouastir ein Personenauto von sieben bewaff¬
neten Banditen in albanischer Tracht beschossen und angehal-
ten. Sämtliche Insassen des Autos wurden beraubt und in
die Wäld verschleppt. Zwei von ihnen gelang eS, zu entkom¬
men.S Der Distriktspräfekt von Monastir »ahm mit großem
Polizeiaufgebot die Verfolgung der Banditen auf.

Amerika bant eine schroimmcnde Insel im Atlantik.
Die amerikanische Negierung hat den Plan , de» trans¬

atlantischen Flugverkehr durch Errichtung von mehrere«
schwimmenden Inseln zu ermöglichen durch Bestellung der
ersten schwimmenden Insel einen Schritt näher gebracht. Die
Insel wird etiva 40 Meter lang und 13 Meter breit sein und
etwas mehr als 20 Meter über der Wasseroberflächeliegen.
Auf ihr wird ein Flugzengschuppen, eine Reparatnrwerk-
stätte und ein Hotel errichtet werden-

Wieder ei« Grubenunglück in Amerika
Wie aus Harlan (Kentucky) gemeldet wirb, sind 15 Berg¬

leute infolge einer Grnbencxplosion in einem Bergwerk etn-
geschlofien. 60 wurden gerettet.

' t̂einkäger

Säinhagrn

sein wirb," sagte der Anwalt , der kurz nach Fräulein Kerst»
Weggang das Zimmer betreten hatte. „Wenn Sie ihm
gratulieren wollen, bin ich gern bereit, Sie zu führen."

„Mein lieber Herr Rechtsanwalt, " antwortete Kaden, der
sich schon wieder ganz in der Gewalt hatte, „bei dem Gratu¬
lieren glaube ich, bin ich schon zuviel."

„Ja so — dann, ja dann bitte ich sehr um Entschuldigung.
— Wissen denn die Herrschaften den Weg?"

„Leider nicht oder Gott sei Dank nicht! Man weiß hier
wirklich nicht, wie man sagen soll."

„Also zum Hauptausgang hinaus , rechts die Straße ent¬
lang, bis zum ersten Eisentor in der Steinmauer . Da müssen
Sie warten bis —. Na ja."

„Vielen Dank, Herr Rechtsanwalt ."
„Aber ich bitte! — Habe die Ehre, gnädige Frau ! Wieder¬

sehen, Herr Kaden."

Am ersten Eisentor in der Steinmauer standen Frau
Carla Kaden und ihr Schwager Harro.

Sie warteten . — Frau Carla mit klopfendem Herzen, eine«
Strauß roter Rosen im Arm — er in jener Stimmung , wi«
sie Menschen beseelt, die einen Lebenswunsch erfüllt sehen.

Da schlug im Hofe hinter der Mauer eine Tür zu und
wenige Minuten später öffnete sich das Außentor.

Sohr trat auf die Straße.
Er sah die beiden stehen, die Frau mit den Rosen und

Kaden barhäuptig und sah die Frau langsam auf sich zu-
kommen: Wie das Glück, wie die Freude, wie ein süß-selige»
Bejahen.

„Das Wunder ! — Gott — Dein Wunder," flüsterten die
Lippen.

Da stand Frau Kaden ganz nahe vor ihm.
Wie vor Stunden wieder ruhten ihre Augen ineinander,

hielten sich ihre Blicke fest, bis sich ihre Häupter senkten zu
stillem Grüßen.

Wortlos , mit zitternden Händen, reichte sie ihm db. Rosen
hin und ebenso nahm sie Sohr in Empfang. Dann ergriff
sie seine Rechte und schob ihm den Ring auf den Finger.

Sohr sah nieder auf den schmalen Goldreif mit dem rote»
Stein.

„Margrets Ring ! — An meiner Hand?"
„Sie gab ihn mir - für dich zu liebem Gedenken und

bat : Du möchtest ihn tragen — neben dem meinen."
Sohrs Stimme klang wie Jubel und Weinen, als er sagte:

„So — gib mir — den deinen — Carla ."
Ende . -7»
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Biblisch. Bortrag
von Pfarrer Weirmann-Basel
Jer-eillgeSelsiiiMerneillViliid

Herzliche Einladung a» jedermann l

Ilernier
V wkeiillrmN

?Ien 2tor - ? iano 8
<is» ? i»no mit äem
klllgelton

e. « » avrr
rvavvvaar
8ctlV5 . ti . tr . 70 —76
Oegrllnärt 1870

V . rtr . t . r»

NurlkdguLLrortlrircdderr . cal«

l 'eilrLklunxen  in jecier ßiewUnsckten ssorm
Dsseidst sucti relckbeltlxes l.sxer in Zpreckmiscstlnen

unä pistten

Während der Wechseljahre
der JeU , In welcher dl « Frau .meist vom 40 . Leden »-
loheean . »Iler Ichwer unter denwshlbelianiilen Be¬
schwerden und dl« Selundhell störenden und
schwächenden Erichelnungen zu leiden dal , tut «»
jeder Frau not , leden Monat ein « zelllang den d!ul-
rel » igenden,au »a >elchend wirtenden RelchelsWach-
Holder -Sktrakl »MarkeMedico ' ,u nehmen , der dl»
Wechselladr « leichter u . ohne Schaden zu vderstehen
dellen kann . Aber wohl »erstanden , nur den ärztlich
«mpsohlenen , ln A » otd u . Drogerien erhält ! , «chlen

Neichets Wacholder-Extrakt
Bestimmt zu haben bei: Wilhelm Anton Himperich

Drogerie , Bad Liebenzell

AWWleimW
Asthma , hartnäckiger Husten , Luströhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim's Brust- u. Lungsntee
Niederlage : Alte Apotheke Lalw.

EiedirWn Lshlliiniiiibad . . /
Efolgreichste » Verfahren gegen alle Arten von

Gicht und Rheumatismus . Ischias , Nervenleiden.
Nierenleiden . Blasenleiden , Herzleiden und alle«
Blutstauungen Angenehmes Empfinden , sichere
Heilersolge , ivas aus vielen Dankschreiben zu ersehen
ist. Außer Sonntag » ist das Bad täglich im Betrieb.
Es ladet zum Besuch ergebenst ein Carl Schwarzkops.
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Achtung für Bauende!
Eine Anzahl Fensterläden 100130 cm

groß , sowie Fenster zweifiitgelig
lnd zu verkaufen.
Ivo . sagt di« Geschäftsstelle dieses Blatter.

HILcdstr ^ btakrten ad Oenu » aacd

noirv ^ stwiriit^
ü. suot Dampfer Nom.

IS . sual Kchütellciampter Eolomdo
22. surrt Dampfer DuUio

kadrprel » lll . Klasse Kammer oactr hiev Vorst
102 >/, Dollar lobegrtkkeo üadatadrt dl» Oenu»
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^uskOafte , Lucdunßea etc . äurcd »Lmtllcke kelsebüro »,
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Stuttgart NerUa AV 7
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Delegramme : Descdlta w

Wir suchen einige

Wickelmacher
und junge Leute zu « Anlernen

Hem . Hätte » Rachs ., ZiMeWkit.
Führende Heilbronner

Weingrotzhandlumg
sucht für den dortigen Bezirk strebsame ehrlich«

Vertreter
zum Besuch von Hotel », Wirtschaften und dergleichen.

Geeignete Herren wollen sich melden unter Ziffer
N . Nr. 1KL an die Geschäftsstelle dr . Bl.

r -ul' ' '

gkhvren zusammen , vie enft
,ü » -ndsten « leider sind rasch
und billig zu nähen , wenn man
di « . Singer ' b- sttz« mit ihren
zeit .- und gelSsparendenSpeziale
apparaten,die alle Handarbeit ««

irchniken ersetzen.

kkOKLULIVI. ^ «sllicke 58 .
kilisj « in ^.eciarst . 119 .

«Ir ^s bissc ^ s

^ AkÄesL/igLlLtte - ^ uttttKsk

Vortreter:

«riiSst SssuuiLü ^sLt
»ctisM n « i2« v Undvm

üebrütler 8ckl»nä«rer, l.»nä«sproäustte, vater-
relckeabaek Deiekoa dir. 1
kr . VIna»x, lstiaeralvasser , llebenrell.

Nur gut und billig
kauft man seine

Kgr-ware«. »orb«ötel
Spott- s. Mndttvage«

i« Fachgeschäft bei

/Frank » Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig au»«

geführt werden .

SMOmeil
Kleesamen
Runkelsamen
Grassamen

aller Art in bester, hochkeim¬
fähiger Qualität empfiehlt

Julius Wagner
Pfor »h «im .Brllderstr .5

BesteVezugsquelles .WIeder-
verkäufer u.Landw .Vereine

Gesucht z. I . od . 15. Juni
für feinen Haushalt (3 Per¬
sonen , Dauerstellung ) ältere«
tüchtiges

perfekt tm Kochen u . allen
Haurarbriten , pünktliche
saubere Arbeit verlangt.
Lohn 50—60 Mack monat¬
lich. Angebote mit Bild
und Zeugnissen an

F »a « Direktor
Dr . Fahreuhorft

Ludwlgshafru/Rhein
Wvhlersteatze «8

«uMnsabrik.

is MdrichMer GnWshlsrnses
»sd Slttttskllsc»

sowie

echtt Milmöer Wetzsteine«nd
iierWedexc Sskte« örssenringe

empfiehlt
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ZWem SWiäicr
sofort gesucht.

Wo , sagt die Geschäftsstelle diese « Blattes.

Montag , den 88 . Mai vorm . 7 Uhr
steht in

Calw im » LSwen"
«in großer Transport

st» W«

LIU >Ml ^ a » ckck»ckn» : sckckGGn^ Nckck

«W,l » i
zn « Berkans , wozu Liebhaber srenndlichst
einlade « .

Rubin und Max Löwengsri.
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Oekrsuck von
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Suche siir sofort

18—20 Jahre alt , welche»
Gelegenheit hat , die Haus¬
haltung und das Kochen
gründlich zu erlernen.
FranMarthaSchlanderer

Nnterreichenbach.

Vergebe das

MstkMe»
meines

MhiihWser
ferner verkaufe ich einige
h« «d>:rt alte

Äieg e l.
Stefan Storz

Liiüenbardt.

Speßharbt.
Eine junge

Kuh
sa« t Kalb , ev. auch eine
ältere

Nutz Kuh
l-at zu verkaufen.

Ulrich Bolle.

Setze 2 sehr schöne

Zuchtfarre«
m. erstklassiger Abstammung
12 und 15 Monate alt , leder¬
gelb und Rotschcck. dem Ver¬
kauf aus
Adolf Sble zur „Linde*

Weilderstadt
Fernsprecher 2t.

!
Iäel »tspieltl »eat «r Larliselrer ttok

Moege « Pfingst -Sonutag , mittag « 2'/, Uhr
und abend » 8 Uhr sowie Montag . « Mag»

»'/, Uhr und abend » 8 Uhr

Ein Franenleben
erzählt von

Anton Kuh und Friedrich Seher

I. Teil : 6 Akte il. Teil : 7 Akte

Hiezu:

Lerne Vom ohnez»Well
8 Doppelprogramm

lSugendliche haben Zutrittk

Neuweiler
Zu unserem ^

am Pfingstmontag , den 28 . d. M.
flattfindenden

25jähr . Jubiläum
des

Krieger - und Militär - ^
Vereins

Neuweiler -Hofstett
vrrbundrn mit

Bezirks kriegertag
laden wir Vereine , Freunde

und Gönner der Sache herzlich rin
und bitten um zahlreichen Besuch.

Der Festausschuß.

Belera»ea°Btkeis I870- ISU Tatst
Der Verein beteiligt sichm. Fahne a . Pfingstmontag

IN NkllMiler teil » Bezirk - KriMlsg.
Sammlung 11.15 Uhr bei Ehrenvorstand Sceger.

Abfahrt mit Bahn 11.54. Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Bereinszrichen sind anzulegen . Der Vorstand.

Veterases- »sb MilitSr-Bmi« EM.
Der Verein beteiligt sich am Pfingstmontag beim

Bezirkskriegerlag in Neuweiler mit Trommler- und
Pfeiscrkorps . Sammlung 11.30 Uhr beim Vorstand . Ab-
fahrt mittels Auto 11.45 Uhr.

Vollzähliger und pünktliches Erscheinen notwendig
Der Vorstand : I . B . E ch ä s e r.

S

MsserzessliMreiliMiidnftM
Unser Verein feiert am 3 . 2nni sein

s«,
NI.Fahnenweiheu. M .Gesangswettstreit

in 7 Klaffen , woran sich 23 große
badische « . württembergtsche Vereine
mit über 1000 Sängern beteiligen.

Beginn des Preis*Singens8 Nhr. -
Festznq mit anschließendem Festakt
nnd MaffenHSren nachm. 1V2 Uhr.
Hiezu laden wir alle Sangesfreunde

von « ah und fern ein.
Der Festüüsschch.

ist zu haben bei
Mit ^ .Neike «,Metzgergasse

LschliW sesschl
von der Buchhandlung

Suche auf 1. Juni einen

Vicrniederlagc
G. Geugenbach

zum „Herzog Eberhard*
Vad Liebenzell.

I W . Foestamt Salmdach.

Schichiderdholz.
Berkss.

Am Freitag , d . 8 . 3uni
1928 vorm . S Uhr in
Salmbach iw Gasthau»
zur „Sonne * aus Staats¬
wald I Eiberg , IV Heimen-
hardt , V Kälbling rm : Ei¬
chen : 18 Anbr . : Buchen:
28 Schir ., «6 Prgl ., 964
Klotzh .. 10 Anbr .: U-br.
Laudh .: 47 Anbr .: Nadelh .:
2 II' 19 III. KI . Papierh . :
8 Prgl . 372 Anbr . Aus den
Scheidholzhirbe » des Ober-
sörsterreoiers kommen noch
ca. 40 rm Nadelh . Anbr.
zum Verkauf . Losoerzcich-
nisse durch dleForstdirektion
G . f. H . Stuttgart.

Ausflug nach dem

Weitste!«
s« PsiWilMlW.
Wenn sich Volizahl meldet

Preis Mk . 3 .—
Abfahrt : i« Hirsau S.S9
Ahr an der Brricke
Abfahrt : iu Calw 8.50
Uh« am Adler . Voran-
ineldung dis Samstag
abend erwünscht.

Für die

MrDWkt
am Sonntag , den 8 . 3 « ni
sind noch einige Plätze frei.

Dörr. Hirse»
Fernspr. 137  Mt Calw

—

Reue
M«It>-

Kiirlsssel
- Aepsel-

Beiisüti!
vra«W
eingetroffen

K. Vt!» Bi«?oa

Suche

Dauer¬
abnehmer

siir täglich

M -MLlr .Milch
Angebot « unt . 2 . B . 12L

an die Geschästsst . ds . BI.

Gesucht
sofort oder innerhalb 14 Ta¬

gen von privater Hand

»WM.
gegen gute Sicherheit.

Zu erfragen aus der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Me Hakst«
ist entzückt von meinen

modernen , farbigen

LMzil-Men-
IltstttSV Küche. Gang
PAlllvl « und Badezimmer

Met , WM . Bau*
maimslte «ttzandlMg ..

Tel . 97.

Allein-
Mädchen

welche» kochen kann , für
kleineren Haushalt aus 15.
Juni , spätestens I . Juli

gesucht.
Fabrikant W . Koch,

Feuerbach b. Stuttgart,
Bergstraße 8.

Den

Gramm
von so Ar an der Straße
Ealw —Hirsau verkauft.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Sofie Metzger

Pfingsten 1828

Verlobte

8t»lt Karten!

Lmms Lbner
?rie6ricii Lclnvsrr

xrüLen als Verlobte

Sertruck proß
(mit Zchwämmle

verlobte

Ms Verlobte grüßen

Sophie Ohngemach
Georg Mast

ttltbnlach
Meiksrsheim

ttltbulach

Pfingsten 1928

i .>!

Stau » arten!

Christian christein
Maria christein

geb . Snrdharilt

grüßen als Vermählte
Stuttgart ealw

Sommenhardt —Renbnlach.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
28 . Mai 1928 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. Löwen in Sommenharbt
freundlichft einzuladen.

Jakob Mast
Sohn der Iohs . Mast,
Bauer , Sominenhardt

A « na Maier,
Tochter d. Christian Maier,

Bauer in Neubulach

Kirchgang 12 Uhr in Zaveistein

Gültlingen.
Wir beehre » uns . Verwandte . Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
28. Mai 1928 im Gasthaus zur Krone in Siitt-
lingen stattfindenden

Hochzeitsfeier
frcundlichst einzuladen.

Wilhelm Schultheitz
Maurermeister

Sohn des Jakob Schultheiß , Maurermeister

Dorothea Ernst
Tochter de» 1° Gottlob Ernst , Landwirt

Kirchgang 12 Uhr
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